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Kapitel 1

Einleitung

A. Hintergrund

Seine Heiligkeit widmete ihnen seine Botschaft zum 52. Welttag der sozialen
Kommunikationsmittel1, der Generaldirektor der Weltgesundheitsorganisation
Ghebreyesus verglich ihre Gefährlichkeit mit der der Ausbreitung des Coronavirus
SARS-CoV-22 und Bundeskanzlerin Merkel warnt vor ihnen als Teil der hybriden
Kriegsführung3: FakeNews sind ohne jeden Zweifel eine Erscheinung, der eine hohe
gesamtgesellschaftliche Relevanz zugeschrieben wird. Eine Relevanz, die sich aus
nichts Geringerem als der Schädlichkeit des Phänomens ergibt und, wie es durch
die aufgeführten Persönlichkeiten exemplifiziert wird, in die unterschiedlichsten
Richtungen wirkt.

Erblickt ein neuartiges Phänomen die Welt, das nach allgemeinem Konsens so-
zialschädlich wirkt und menschlichem Verhalten zugrunde liegt, wirft das unwei-
gerlich die Frage auf, wie sich dieGesellschaft dagegen zurWehr setzen kann. Bei als
besonders schwerwiegend betrachteten Gefahren ist es in der rechtspolitischen
Debatte grundsätzlich nur ein kurzer Weg hin zur Frage, welche Rolle das Strafrecht
einnimmt und einnehmen soll.

Betrachtet man den gegenwärtigen strafrechtlichen Forschungsstand zum Thema
Fake News, so erkennt man eine hohe Diskrepanz zwischen dem Gewicht in der
politischen Diskussion und dem in der juristischen Diskussion. Auch vier Jahre
nachdem der Fake-News-Begriff fester Bestandteil politischer Debatten wurde,
existiert keine tiefergehende, systematische strafrechtliche Untersuchung des Fake-
News-Phänomens, die über einzelne Fälle4 oder Teilprobleme5 hinausgeht.6

1 Päpstliche Botschaft zum 52. Welttag der sozialen Kommunikationsmittel: Fake News
und Journalismus für den Frieden.

2 Rede des WHO-Generaldirektors auf der Münchner Sicherheitskonferenz vom 15. Fe-
bruar 2020.

3 Rede von Bundeskanzlerin Merkel bei der Eröffnungsfeier der neuen Zentrale des
Bundesnachrichtendienstes am 8. Februar 2019 in Berlin.

4 Vgl. Fahl, JURA 2016, S. 735–738.
5 Vgl. Holznagel, MMR 2018, S. 18–22; Milker, ZUM 2017, S. 216–222; Rückert, in:

Albrecht et al., Strafrecht und Politik, S. 167–187.
6 Die Aufarbeitung zum Thema im Allgemeinen erschöpft sich bisher in weniger als einer

Handvoll, relativ oberflächlicher Untersuchungen in der Aufsatzliteratur und einer vom Ver-



Die vorliegende Arbeit beansprucht, dieses Missverhältnis mithilfe einer Un-
tersuchung zu überwinden, die sich sowohl in der Tiefe als auch in der Methodik von
bisherigen Ansätzen abhebt.

B. Gang der Untersuchung

Zur Befriedigung dieses Anspruchs erfolgt neben der Einleitung und dem
Schlussteil eine Unterteilung in eine phänomenologische Untersuchung, eine Ana-
lyse des Unrechts von Fake News im Allgemeinen, dem Herausarbeiten der ge-
genwärtigen strafrechtlichen Wehrhaftigkeit und einer möglichen Perspektive in der
Gesetzgebung.

I. Das Phänomen der Fake News

Die erwähnte Scheu vor dem Thema in der strafrechtlichen Forschung mag daher
rühren, dass die konkrete Ausgestaltung des Phänomens je nach interpretierender
Stelle stark variiert und die Befassung mit einer als unangenehm empfindbaren
Orientierungslosigkeit einhergeht. Konsens besteht nur imMerkmal der Unwahrheit.
Nun ist die Lüge aber wahrscheinlich so alt wie die Menschheit selbst. Angesichts
seiner jungen Popularität geht die Vermutung also dahin, dass das Fake-News-
Phänomenweitaus mehr spezifischeMerkmale in sich trägt, die sich letztlich auch in
der strafrechtlichen Bedeutung niederschlagen. Diese gilt es herauszuarbeiten.
Ansonsten bleiben Fake News auch in der strafrechtlichen Forschung nur eine
proteische Erscheinung, die ihre Gestalt je nach bezweckter Erkenntnis wandelt.

Dieser Misere soll mittels einer vorangehenden phänomenologischen Analyse
entgegengewirkt werden, die die gegenständliche Erscheinung in ihrer real exis-
tierenden Spezifität und Schädlichkeit konturieren lässt.

Nach einigen Begriffsbestimmungen und Grundlagen aus dem Bereich der In-
ternetanwendungen widmet sich die Arbeit hierfür einer Definition, die sich an der
etymologischen Historie, bisherigen definitorischen Ansätzen und an Fällen orien-
tiert, die nach herrschender Ansicht dem Phänomen zugerechnet werden. Die
Spezifika werden im Einzelnen herauskristallisiert, beschrieben und in ihrer Ge-
samtheit von anderen Phänomenen abgegrenzt. Anschließend werden Erkenntnisse
aus der empirischen Fake-News-Forschung in Bezug auf das Nutzerverhalten in
sozialen Netzwerken, das Wählerverhalten, wirtschaftliche Vorgänge und die Pan-
demiebekämpfung aufgezeigt und resümiert. Damit im weiteren Verlauf nicht nur
das strafrechtliche Potential, sondern auch dessen Erforderlichkeit korrekt einge-

fasser publizierten Studienarbeit, siehe Hoven, ZStW 2017, S. 718–744; Hoven/Krause, JuS
2017, S. 1167–1170; Schünemann, GA 2019, S. 620–639; Lammich, Die Strafbarkeit der
Verbreitung sogenannter „Fake-News“.
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schätzt werden kann, widmet sich der letzte Abschnitt des phänomenologischen
Kapitels den außerstrafrechtlichen Maßnahmen gegen Fake News.

II. Das Unrecht von Fake News

Möchte man das Strafrecht einer unvoreingenommenen Kritik unterziehen, so
darf man es nicht als Anknüpfungspunkt für die Frage des Unrechts von Fake News
sehen. ImKapitel zumUnrecht von FakeNewswird daher zunächst ermittelt, welche
Interessen, die abstrakt von der bisherigen strafgesetzgeberischen Entscheidung
rechtliche Schutzfähigkeit erfahren, durch das Fake-News-Phänomen beeinträchtigt
werden. Ob ein Interesse abstrakt vom Strafrecht schutzfähig ist, bestimmt sich nach
dem objektiven Verfassungsrecht.

Genauer betrachtet wird mit jeweiligen Unterkategorien das Interesse am Schutz
der sozialen Identität, das Interesse am Schutz der demokratischen Wahl, das In-
teresse am friedfertigen Gesellschaftsklima, das Interesse an der unverfälschten
Preisbildung amKapitalmarkt und schließlich das Interesse an der Gesunderhaltung.
Neben der Erläuterung der rechtlichen Relevanz der genannten Interessen wird
aufgezeigt, inwiefern sie durch die Verbreitung von Fake News beeinträchtigt
werden. Das Ergebnis ist die Veranschaulichung eines durch Fake News erzeugten
Missstandes, der für die Bewältigung durch das Strafrecht grundsätzlich nicht un-
empfänglich ist.

Um die Ausmaße dieses Missstandes begreifen zu können, wird schließlich das
spezifische Gefährdungspotential dargelegt, indem die Besonderheiten von Fake
News erläutert werden, die zu einer gesteigerten Gefährdung der Interessen führen.
Die angesprochenen Umstände sind im Einzelnen die der Fake-News-Schaffung, der
Inhaltsverbreitung, der Rezeption und der Reparabilität.

III. Die Strafbarkeit von Fake News de lege lata et ferenda

Anknüpfend an die Ergebnisse aus dem vorangegangenen Kapitel wird der
strafrechtliche Schutz de lege lata untersucht. Interessenbezogen werden die Tat-
bestände aufgezeigt, welche die Verbreitung von Fake News grundsätzlich mit Strafe
bedrohen. Sie werden zunächst im Allgemeinen vorgestellt und anschließend da-
hingehend überprüft, ob und unter welchen Bedingungen auch die Besonderheiten
der Sachverhalte mit Fake-News-Bezug subsumiert werden können. Es folgt dar-
aufhin zu jedem Interesse eine bewertende Stellungnahme zu der Frage, inwiefern
das Strafrecht in Fällen des neuartigen Phänomens Lücken oder unzureichende
Strafdrohungen aufweist. Nicht berücksichtigt werden in diesem Kapitel Verhal-
tensweisen, die nicht mit den Fake-News-Inhalten, sondern mit vorbereitenden
Maßnahmen einschließlich der Gestaltung als solche zusammenhängen.

B. Gang der Untersuchung 19

http://www.duncker-humblot.de



